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Das Geistige in der Kunst!

Darmstadt
Als ich jüngst in Darmstadt weilte,

fragte ich einen Einwohner, wieso
dieses hübsche Residenz-Städtchen
zu diesem unappetitlichen Namen
gekommen sei, der einen immer an die
Verdauung erinnert. Man erklärte
mir, dass Darmstadt am Flusse ,Darm'
Hege. Ich liess mir das Gewässer
zeigen. Es war 100 cm breit und 20 cm
tief.

Der Einwohner bemerkte auf mein
enttäuschtes Gesicht hin: «Ja, der
iDarm' ist wohl klein, aber doch sehr
merkwürdig. Denken Sie, eines Ta¬

ges war er völlig versiegt und blieb
so eine Woche lang trocken. Als man
nachher näher nachforschte, fand man
am Oberlauf im Flussbett eine
Anzahl Fläschchen mit Etikette «Opium-
Tinktur», Schokoladen-Pulver usw.,
lauter Sachen, die Darmverstopfung

Der Zähne Wohl
Verbürgt Trybol

bewirken!» Ich fand das grossartig
von diesem Flüsschen.

Der Einwohner fuhr weiter: «Eines
Tages aber war er plötzlich riesig
angeschwollen und rauschte mächtig in
seinem Bett. Man kannte jedoch den
Burschen bereits. Wissen Sie, was
der Grund war?»

Ich riet auf Ricinus und dergleichen

Zeug.
«Ach pfui, viel einfacher, im Odenwald

hinten, am Oberlauf, waren
einige Wolkenbrüche niedergegangen!»

Pfi.
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